Donnerſtag, 26. März. (Abend-Ansgabe.) 


Danziger Jeilung. 


Die np“ iger Belang” erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition dan * No. 4) und auswärts bei allen e e angenommen. 
ü 8 pro Quartal 1 & 15 Lust 19 20 N — Juſerate, co Veel 2 , nehmen an; in Berlin: 5 lbrecht, A. Retemeyer md Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
M 8432 . B. Engler in amb 15 Sanfte u. Voker: 0 Fran a. M.: 0. L. Daube u. die Jager che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: a e Buchh. 1874. 


Gegenſtände eine Friſt von 3 Monaten bewilligt, zu 
deren Verlängerung der Provinzial⸗Steuer⸗ 
director in Hannover befugt iſt unter 
der Bedingung, daß die zur Ausſtellung ge⸗ 
brachten Gegenſtände derjenigen Zollſtelle in 
Bremen zur Wiedereingangs⸗ Abfertigung vor⸗ 
gerülbet werden, welche die Ausgangs⸗Abfertigun 
ewirkt hat. — Ein ſo eben erſchienenes Verzeichni 
der noch nicht erledigten Vorlagen des Abgeord⸗ 
netenhauſes weiſt im Ganzen — 56 Nummern 
nach! Davon find 32 Reglerungsvorlagen, 13 An⸗ 
träge und 11 von den Fachcommiſſionen erſtattete 
7 e Unter den Aren e 
nd von beſonderer Wichtigkeit der 2 ericht der 
Specialcommiſſion über das Eiſenbahnconeeſſions⸗ 
weſen, das Expropriationsgeſetz, das Vormund ⸗ 
chaftsgeſetz, das Fiſchereigeſetz, das Geſetz über 
Betheiligung der Beamten an Actiengeſellſchaften ꝛc., 
die Provinzialordnung, die Depoſitalordnung, das 
Geſetz über die Anlage von Eiſenbahnen, das 
Synodalgeſetz, die Eiſenbahnauleihe von 50,600,000 
Thlr., die Gefetzentwürfe zur Declaration des Ge⸗ 
ſetzes über Vorbildung und Anſtellung der Geiſt⸗ 
lichen, über die Verwaltung erledigter katholiſcher 
Bisthümer u. ſ. f. 

— Nach einer Mittheilung des „B. B.⸗C.“ 
iſt das Befinden des Fürſten Bismarck keines⸗ 
wegs ſo befriedigend, wie es die offiziellen Bulle⸗ 
tins glauben laſſen. Der Schlaf des Fürſten iſt 
vielmehr nur ein künſtlich erzeugter und die Schmer⸗ 
zen find ſehr groß. Der Patient darf durchaus 
nicht geſtört werden und auch nicht das kleinſte 
Schriftſtück darf ihm unterbreitet werden, ſowie 
denn auch Niemand zu ihm kommt. Von Appetit 
iſt a nicht die Rede und das Gerücht von einer 
Beſſerung ſeines Zuſtandes iſt ganz unbegründet. 

— Die Aeußerung des Kaiſers zu den 


die innere und die äußere Politik unter Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter; die Juſtiz wird in ſeinem 
Namen gehandhabt; er ernennt zu allen Civil⸗, 
Militär⸗ und geiſtlichen Stellen; er hat die Ini⸗ 
tiative zu den Geſetzen; er hat allein das Recht, 
fie zu fanctioniren und zu veröffentlichen; er hat 
das abſolute Recht die Kammer aufzulöſen. Er 
befehligt in Perſon die Land- und ee⸗Armeen. 
Schließlich ſchlägt dann der Schildknappe noch 
vor, daß die National⸗Verſammlung nicht ſelbſt 
den neuen Verfaſſungsentwurf mache, ſondern es 
dem Präſidenten der Republik überlaſſe, einen 
ſolchen vor das Haus 15 bringen. Warum nicht? 
Bei dem Prätendenten⸗Wettrennen, welches jetzt in 
Frankreich vorbereitet wird, kann es auf ein Roß 
mehr oder weniger nicht aukommen. 

Die Nachrichten aus Spanien lauten heute 
wieder günſtiger für die Carliſten. Sie ſenden jetzt 
die Liebeserklärungen ihres Königs vermittelſt 
Brandbomben nach Bilbao, diejenige Vorſtadt, 
welche ihrer Poſition auf den Höhen des linken 
Nervionufers am nächſten iſt, haben fie bereits 
erobert und beſetzt. Loma ſteht noch zu fern, um 
dieſen Angriff hindern zu können, und wird ſich 
beeilen millfen, die Carliſten bei Valmaſeda in die 
Flanke zu faſſen, ſonſt findet er ſie nicht mehr dort, 
fondern ſchon in dem eroberten Bilbao. Serrano 
zögert, wie die Einen ſagen, des Wetters, 
wie Andere wiſſen wollen, eröffneter Unter⸗ 
handlungen wegen. Das Wetter ſoll, wie überall 
im Süden, fürchterlich ſein. Zu den Stürmen 
hat ſich ein ungeheurer Schneefall geſellt, und 
meldet man, daß ſechs Soldaten, die auf ver⸗ 
ſchiedenen hochgelegenen Punkten Nachts Wache 
9 von der Ablöſung erfroren gefunden wurden. 

as Meer war nur ſelten ſo zuhlg, daß der Poſt⸗ 
Fünf ein Anheben ln f —— nr 5 
ünftägigem Ausbleiben iſt erſt jetzt wieder die erſte][ Generalen foll, wie man im Reichstag wiſſen will 
Poſt aus dem Norden nach Madrid gelangt. Die ſchärfer geweſen fein, als fie das Preßbülreau durch 


Garliften beunruhigen allerwegen das Land und 1 j ; 
aden Serrano Pläne 1 1 55 einen Auf den Telegraphen zu verbreiten für gut fand. 


Extrazügen fahren ihre Heereshaufen in Spanien — Wie man der „Allg. Ztg.“ aus Hofkreiſen 


5 d begi ib i ſenthüllt, hat der König von Bayern dem Kaiſer 
TTC 1. deſſen Geburtstag ein herzliches Glückwunſch⸗ 
Deutſchland. f 


0 elegramm überſchickt, das der Kaiſer warm 
Berlin, 25. März. Ueber die Bundes⸗ 


dankend erwiederte. £ 
rathsverhandlungen, betreffend die Ausweiſung — Die von der „Independance beige“ ver⸗ 
beſtrafter und ungehorſamer Kirchendiener wird 


breitete Nachricht, daß die preußiſche Regierung 
ber e Folgendes bekannt: Zu § 1 beantragte umfangreiche Eiſenbergwerke in der Nähe von 
der mecklenburgiſche Bevollmächtigte, den Anfang 


Bilbao angekauft habe, dürfte darauf zurückzu⸗ 
wie folgt zu faſſen: „Einem Geiſtlichen oder andern führen fein, daß Krupp in Eſſen vor einiger Zeit 
Religionsdiener der katholiſchen Kirche, welcher pa; Angie der Nähe Bilbao’s erworben hat. 
u. f. w. Dieſer Antrag wurde mit Stimmen- — Wie mie eee wird, hätte die preußiſche 
mehrheit abgelehnt. Der bayeriſche Bevollmäch⸗ Regierung an Stelle des ng verſtorbenen 
tigte beantragte, im erſten Abſate (Ein Religions- Profeſſors Haupt den Profeſſor Vahlen in Wien, 
diener, welcher durch Entſcheidung der zuſtändigen zur Zeit Rector ver. dortigen Univerfität, berufen. 
Staatsbehörde feines Amtes entſetzt iſt de) statt] Profeſſor Vahlen ift ein Schüler Ritſchl's und 
der Worte „Entſcheidung der zuſtändigen Staats⸗ ein geborener Preuße. 

behörde“ zu ſetzen „gerichtliches Urtheil“. — Das Appellationsgericht in Naumburg hat 
Dieſer Antrag und mit demfelben der § 1 erhielt gegen den Reichstagsabgeordnen Hafenclener 
die Zuſtimmung der Mehrheit. Man war dar⸗ am 21. d. wegen einer vor Jahresfriſt in Zeitz 
über einverſtanden, daß die Befugniß der gehaltenen Rede auf eine dreimonatliche Gefäng⸗ 
Landespolizei Behörde zur Verſagung oder nißſtrafe erkannt. 1 ö 
Auweiſung des Aufenthalts an beſtimmten Sande Unter ben erionalien den Nite IAE 
Orten oder Bezirken lediglich auf das Gebiet Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten findet ſich 
des betreffenden Staates beſchränkt ſei. Gegen ug: . open ee Sa lber 
e e 1 1 Bee ee ae Behm zum Geheimen expedirenden Sekretair und 


\ ' Calculator im Handelsminiſterium. ; 
Oldenburg enthielt fich wegen Mangels an In⸗ Stettin, 25. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
ſtruetion der Abſtimmung. — Bezüglich der zolf- 


\ ) verordueten⸗Sitzung machte der Vorſitzende 
freien Wiedereinfuhr der auf der internationalen | bei Gelegenheit einer vom Magiſtrat verlangten 
kandwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Bre- Auskunft darüber, ob die Schlachtſteuer mit dem 
men 1874 ausgeſtellten Gegenſtände hat der] 1. Jaunar 1875 definitiv abgeſchafft werde, die 
Bundesrath einer Reihe von Vorſchlägen zuzu⸗ 


B 5 geſchäftliche Mittheilung, daß die Finanzcommiſſion 
ſtimmen beſchloſſen, welche ihm der preußiſche 


ſich in drei Sitzungen ſehr eingehend mit der 
Finanzminiſter auf Wunſch des Bremer Aus⸗ Steuerreformvorlage beſchäftigt habe und 
ſtellungs⸗Comité's unterbreitet hatte. U. a. wird 


bereits in nächſter Sitzung die Reformfrage ihre 
zur zollfreien Wiedereinfuhr der Ausſtellungs⸗ Erledigung finden werde. Auch die Finanz⸗Com⸗ 
— er- r n ⁰⁰ urn STEHE EEE ORT 
Pauſe fein dreibändiger Roman „Lothair“ (1870). 


Was in allen dieſen Dichtungen eigenthümlich be⸗ 
rührt, das iſt, neben der Glorificirung mittelal⸗ 
terlicher Zuſtände, die Verherrlichung des Juden⸗ 
thums, und daraus kann man Hrn. Disraeli gewiß 
keinen Vorwurf machen; denn jeder Menſch iſt 
berechtigt, allermeiſt ſein eigenes Fleiſch und Blut 
zu lieben. Daß Disraeli dabei enthuſiaſtiſch über⸗ 
treibt, iſt naturgemäß. Am merkwürdigſten tritt 
dieſe Richtung heraus in „Coningsby,“ der vor⸗ 
züglichſten feiner Novellen, worin er vom Stand: 
punkte der ſogenannten „jungengliſchen Partei,“ 
welcher er im Beginn der 1840er Jahre mit 
Lord John Manners, George Smythe u. a. 
angehörte, in bedentenden Grundzügen den 
Principien⸗ Kampf des engliſchen Staats⸗ 
lebens umzeichnet, und, auffallend genug, die Ueber⸗ 
zeugung ausſpricht: das Repräſentativ⸗ oder par⸗ 
lamentariſche Syſtem ſei eigentlich nur für ein 
halbgebildetes, rohes Zeitalter geeignet, wo das 
Volk noch einer leitenden und bevormundenden 
Klaſſe bedurfte. Das in's Auge zu faſſende Ziel 
ſei die Verwirklichung der Idee einer „freien 
Monarchie“, die, als Spitze der hohen Säule einer 
municipalen und localen Selbſtverwaltung, über 
ein erzogenes und durch eine freie Preſſe reprä⸗ 
ſentirtes Volk herrſchen ſolle. In eben dieſem 
Roman nun tritt als eine der Hauptperſonen ein 
reicher Bankier Namens Sidonia auf, welchem der 
Verfaſſer feine eigenen Gedanken über das Juden⸗ 
thum in den Mund legt und, die Weisſagung 
Moſe (V, 15, 6) überbietend, demſelben ohne 
Weiteres die Weltherrſchaft prophezeit. Die Re 
volution in Deutſchland, die ſich damals verbreitete, 


fallen, daß der Kaiſer ſelbſt mit ſeinem Worte 
eintritt und auf Grund ſeiner Nn die Ver⸗ 
ar giebt, daß er auch jetzt an dem als 
richtig Erkannten ausdauernd feſthalten werde. 
Wie ſollte, ſo calculirt das Blatt weiter, das ernſte 
Wort eines ſolchen Fürſten nicht auch eine ernſte 
Beherzigung bei allen Wege finden und die 
Nebel ſchwinden laſſen, welche bisher den Weg zur 
vollen fung der Frage verdunkeln. Nun denn, 
ſo Keen alte wahrhaft Rationalgeſinnten 
5 Führung des Kaiſerlichen Kriegsherrn 
olgen.“ 

Die „Weſerztg.“ ebnet bereits die Wege zu 
dieſer Nachfolge. Sie vertheidigt die paſſive Hal⸗ 
tung der militäriſchen Regierun gscommiſſare ge⸗ 
1 7905 dem Amendement, die Präſenz auf 384,000 
Mann zu fixiren, damit daß Kaiſer und Regierung 
erſt auf dieſen Nachlaß eingehen könnten, wenn 
ihnen dafür eine compacte und verläßliche Majo⸗ 
rität geſichert würde. Erſt müßte der Reichstag 
alſo ſich für Bewilligung dieſer, bisher nur von 
den Conſervativen aller Grade acceptirten Ziffer 
verbindlich machen, ehe die Regierung dieſe Er⸗ 
mäßigung von 17,000 Mann zugeſteht. Da in⸗ 
deſſen nach offiziellen militäriſchen Ausweiſen wäh⸗ 
rend der letzten Jahre nur factiſch 359,000 Maun 
präſent geweſen ſein ſollen, ſo erſcheint ſelbſt 
dieſes Ultimatum doch dem beſchränkten Untertha⸗ 
neuverſtande etwas rigoros. 

Auch reßgeſetz nimmt die halbamtliche 


Abonnements⸗Einladung. 


AUnſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Beſtellungen anf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal regel g aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Boftanftalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por 91 
Exemplare pro II. Quartal 1874 
15 ineluſive Bringerlohn 
1 R 22% Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 15 He pro Quartal:: 
Langarten No. 8 bei ER Bräutigam. 
ZAltſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guftan 


Hennig. | 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
. Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeister 
Troſiener. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
0h enmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Telchgräber. 
( Langenmarkt No. 21 beißrn. Hubert Gotzmann. 
oggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 
E Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
— —————— —S—üä—ũ—ẽ— — — 
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ao! beiten verwendet wurde, iſt nach Madeira 
urückgelehrt, um bei der Wiederaufnahme und 
Reparatur der erſten Abtheilung des Kabels, Liſſa⸗ 

Ma wirken. Im Anguſt d. F. fo 


etheilt zu werden. 
ie Abgeordneten Oeſterreich's haben alle 
Conſequenzen der Kirchengeſetze in die Schanze 
geſchlagen und es Herzens das Sefnitengelb 
— e 578 e 
elde 3 ewilligung iſt n eliebt, ſondern die Dotation 
Ihre Venfoitiere entſprechend vermehren würden: der Jeſuiten in Innsbruck als feſter Poſten in 
Ein hier 5 Meeting beſchloß, beim das Drdinarium des Etats aufgenommen worden. 
Congreß au Regelung der Finanzfragen zu drin⸗] In letzter Stunde iſt allen verfaſſungstreuen Geg⸗ 
gen und ſich gegen eine Vermehrung des Papier' gern dieſes Budgetpoſtens der Muth geſunken. 
geldes auszuſprechen. 17 05 DR Su der EN daß N 1 075 
5 edner der Linken, welche fich gegen alle Anträge 
Danzig, den 26. in: [des Budget⸗Ausſchuſſes 1 ſich wieder ſtrei⸗ 
Wenn die „Prov.⸗Corr.“ wirklich nur den chen ließen. Eingeſchrieben waren für den Antrag 
Auffaſſungen und Anſichten der n zum u. A.: Giskra, Herbſt und Kopp. Einige 
Sprachrohr dient, fo kann es keinem Zweifel mehr] Mitglieder des Budget⸗Ausſchuſſes, welche zwei 
unterliegen, daß die Generalrede des Kaiſers] Mal im Ausſchuſſe ſich für die Streichung der 
der Abſicht verbreitet worden iſt, um einen 


in de ei ‚einen Poſt erklärten, gerathen nun in Verlegenheit, in 

Druck auf die Entſchlüſſe der Reichstagsmaſorität, welcher Weiſe fie die Aenderung ihres Votums be⸗ 

ſpeziell auf die unentſchloſſenen Nationalliberalen] gründen ſollen. 

auszuüben. Denn das halbamtliche Blatt jagt! Frankreich folle, ſo läßt der wieder zuver⸗ 

„Zu einer ſolchen Aeußerung mochte der Kaiſer f ſichtlich werdende Mac Mahon in ſeinen Blättern 
um ſo dringender veranlaßt finden, als die 


erklären, ihm die Stellung geben, welche der Sou⸗ 
entſcheidende Partei im N ſelbſt hrelverain in der conſtitutionellen Monarchie einnehme⸗ 
endgiltigen Entſchließungen weſentlich von] Da wir, ſagt Weiß in „Paris Journal,“ die 
dem militäriſchen gr der Regierung Monarchie wieder herſtellen wollen, ſo 
abhängig zu machen geſonnen war. Je mehr pur wir aus dem Präſidenten der Re⸗ 
publik einen conſtitutionellen Fürſten machen. 
Der Marſchall ſoll unverantwortlich, aber mit 
einem verantwortlichen Cabinet umgeben ſein. 
Der Präſident iſt das Staatsoberhaupt; er leitet 
E——. wmv 0 EEE EEE SERELEN A 


New 1 25. März. Schatzkanzler Richard⸗ 
fon hat fü dahin außaeipeochen, daß er für eine 


eminderung der Greenbacks (des Staatspapier⸗ 
— betten werde, ſobald die Nationalbanten 


nun den bisherigen Verſicherungen der militäriſchen 
Bevollmächtigten über die unerläßliche Höhe der 
Friedensſtärke immer wieder Zweifel entgegenſtellt 
wurde, um fo durchſchlagender muß es in'? ich 


Benjamin Disraeli. ö vor; wohl weil unſere Miniſter meiſt aus der 
Disraeli ſtammt aus einer jüdiſchen Kauf ſtreng bureaukratiſchen Laufbahn 1 und 
maunsfamilie, welche, gegen Ende des 15. Jahrt. wehr als die engliſchen in der Amts tube zu 
hunderts durch die rr aus Spanien ver] ſchreiben oder zu dictiren haben, was ihre pro‘ 
trieben, in der Republik Venedig Aufnahme fand, düctive Ader erschöpft Anders in England. Lord 
von wo dann ſeine Großeltern 1748 nach Englan Derby, der beſte eugliſche Homer⸗Ueberſetzer, und 
einwanderten. Sein Vater Iſage Disraeli, durch] Glädſtone, der Homer⸗FJorſcher und kirchenpolitiſche 
clichen Handelsbetrieb im Beſitz eines unab !. E 12 t, der unerſchöpfliche Novellendichter, daneben 
ängigen Vermögens und humaniſtiſch wohl vor- Epiker, Dramatiker und lhriſche Schiller⸗Ueberſetzer 
gebildet, folgte feinen literariſchen Neigungen, und Edward Bulwer, der Erforſcher und Beſchreiber 
machte ſich namentlich durch das compilatoriſchef aſſyriſcher Alterthümer Auſtin Henry Layard, der 
Werk „Amenities of Literature“ bekannt, welches eſchichtskundige Sir George Cornewall Lewis, 
noch jetzt nicht vergeſſen iſt. Mit feinen Eltern] Verfaſſer des gründlichen Werks über die Glaub 
trat dann der am 21. Dezember 1805 in London] würdigkeit der altrömiſchen Geſchichte u. a. Der 
eborene Benjamin im Knabenalter zur anglicanir verſtorbene Herman Merivale verdankte ſeinen 
chen Kirche über, für welche er allezeit einen ſei NE zwar ſchwerfälligen aber inhaltreichen 
es wirklichen, ſei es anempfindenden Eifer bethätigt | „Lectures on Colonization and Colonies“, di 
hat, ſowie ihm denn namentlich ſein parlamenta- | Gladſtone's Aufmerkſamleit erregt, fein minifter 
kiſcher Widerſtand gegen die Entſtaatlichung der] rielles Amt. Und fo hat ſich denn auch der 4e 
iriſchen Staatskirche von der conſervativen Partei] Disraeli einen, von ernſteren Beurtheilern, wie John 
hoch angerechnet wurde. Und wie fein Vater hat | Stuart Mill, zwar mitunter angefochtenen, vom 
r, der EIN Bielbeſchäftigte, auch eine rege] Salonpublikum me der age i aber bereitwillig 
ſchriftſtelleriſche Thätigteit entfaltet, und zwar auff anerkannten Namen als Novelliſt gemacht. Nach 
dem Felde des faſhionablen Romans, der bei ihm dem er 1826 mit „Vivien Grey,“ einer pſycholo⸗ 
aber überall das — — Staatsleben und die | giſch⸗räſonnirenden Erzählung von geringer Ver⸗ 
politiſchen Tagesintereff en zur Folie hat. wicklung, aber mit geiſtvollen Hinblicken auf Leben 
ie Aus Ztg.“ weiſt auf die auffallende, und Geſellſchaft, desgleichen mit 19 Skiz⸗ 
Alteugland nicht zur Unehre gereichende Erſchei⸗ zen aus Deutſchland debütirt, erſchlenen nachein- 
nung hin bapı bort fo oft namhafte Schriftiteller 
und Gelehrte Minifterpoften einnehmen, und dieſe 
ir ſtaatsmänniſche Stellung größtentheils eben 
i 


— 


entwickle ſich ganz und gar unter den Auſpicien 
der Juden. In St. Petersburg erkannte er im 
Grafen Canerin den Sohn eines littauiſchen Juden. 
Miniſter Mendizabal in Madrid war der Sohn 
eines Juden aus Arragonien. Der franzöſiſche 
Conſeils⸗Präſident, der kaiſerliche Marſchall Soult, 
war ebenfalls ein Sohn Israels; wie auch der 
Marſchall Maſſena, welcher urſprünglich Manaſſeh 
hieß. Sidonia fett weiter auseinander: wie in 
alten Wiſſenſchaften und Künſten 25 die her⸗ 
vorragendſten Poſten einnehmen, wie ſie auf allen 
Bühnen das Publikum als die feurigſten und hin⸗ 
reißendſten Schauspieler entzücken, ihre Melodien 
in allen Welttheilen geſungen werden; denn wie 
Meyerbeer und Mendelsſohn, ſei auch Roſſini ein 
Jude (armer Richard Wagner!), desgleichen die 
Paſta, Griſi u. ſ. w. Jüdinnen. Kurz, Disraeli 
ſieht in ſeinen Stammgenoſſen die eigentliche 
Zukunftsnation, die Retter der Menfchheit. 
Mill's ſcharfes Urtheil in der Schrift „Disraeli 
the author, orator and statesman“ Ken 1863), 
lautet: „Disraeli iſt einer der ſchlagfertigſten 
und effectvollſten Parlamentsredner, aber feine 
Beredſamkeit iſt ein Feuerwerk, das nur Funken 
ſprüht und keine Wärme verbreitet. Zum Staats⸗ 
mann fehlen ihm die praktiſchen Kenntniſſe und 
der umfaſſende Blick, und auch ſeine riften 
find durch einen anſpruchvollen Styl entſtellt, und 
bei manchen beſtechenden Einzelheiten im Grunde 
nur Dilettantenarbeit.“ Indeſſen der Mann iſt 
wieder Miniſter, und das Weitere muß ſich zeigen 
1 


ander: „Contarini Fleming“ (1832), Henrietta 
Temple“ (1836), Coningsby or the new genera- 
tion“ (1844), „The Wondrous tale of Alroy“ 
(1846), „Sybil or the two nations“ (nämlich Ar 
gelſachſen und Normanen, 1845), „Tanered or 
the new crusade“ (1847), endlich nach längerer 


rem literariſchen Verdienſt zu danken haben. 
uf dem Continent, namentlich im ſchul⸗ und buch 
ge lehrten Deutſchland, kommt das weit ſeltener 
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miſſion habe ſich für Abſchaffung der Schlacht⸗ 
ſteuer ausgeſprochen. i 

Liſſa, 22. März. Unſere Polizei ſucht heut 
an des Kaiſers Geburtstag die öffentlichen Lokale 
ab, Er — dem amtlichen Kreisblatte Nr. 11. 
um daſſelbe mit Beſchlag zu belegen. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſem hier noch nicht vorgekommenen 
8 oll eine von Bürgern unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Storchneſt erlaſſene Annonce 5 (Poſ. St.) 

Wittenberg a. d. E. An der Entfeſtigung 
der Stadt wird unausgeſetzt gearbeitet. Bereits 
ſind ſämmtliche ore freigelegt. An mehreren 
Orten iſt mit der Abtragung der Umwallung be⸗ 
gonnen. 

Köln, 22. März. Heute, am Geburtstage 
des Kaiſers, ſind nicht weniger als 8 große (einige 
400 Mann und mehr) Deputationen in unſerer 
Stadt e dem Erzbiſchof „kurz vor 
ſeiner Gefangennahme“ ihre Verehrung und 
Glaubenstreue zum Ausdruck zu bringen. Es 

waren dieſes Deputationen aus Deutz, Mühlheim 
a. Rh., Elberfeld⸗Barmen, Stolberg, Eſchweiler, 
Bonn und Neuß, welche ſich indeß nicht mehr im 
Garten des erzbiſchöflichen Palais aufitellten, ſon⸗ 
dern in mehreren aneinanderſtoßenden Sälen, weil 
es zur Geltung gebracht wurde, es handle ſich 

ſonſt um Verſammlungen unter freiem Himmel. 

Braunſchweig, 25. März. In der Landes⸗ 
verſammlung wurde heute der Antrag der Com⸗ 
miſſion, welche zur Berathung des auf das 
Regeutſchaftsgeſetz bezüglichen Reſeripts des 
Staatsminiſteriums vom 14. Februar d. J. nieder⸗ 
geſetzt war, die Ausführung des Regentſchafts⸗ 
4 ruhen zu laſſen, ine Debatte unter Zu⸗ 

timmung des Staatsminiſteriums angenommen. 
Der Antrag Lucius, die Regierung möge die Reichs⸗ 
regierung erſuchen, im Falle des Ablebens des 
Berge bis zur definitiven Entſcheidung über die 
egierungsfolge die Verwaltung des e 
zu übernehmen, wurde mit allen gegen 2 Stimmen 
abgelehnt. (W. T.) 
Detmold, 24. März. Hr. v. Flottwell kommt 
mit ſeinen Verſuchen, den Staat Detmold zu 
retten, nicht zu Ende. Er hat den Landtag wieder 
„auf unbeſtimmte Zeit“ vertagt, da die Mehrheit 
der Abgeordneten des 2. und 3. Standes den Eid 
auf die Verfaſſung von Anno 1836 verweigert und 
ſo den ri, beſchlußunfähig gemacht hat. 
ſſ ärz. Auch theologiſche Can⸗ 
didaten haben angefangen, dem Conſiſtorium die 
Anerkennung zu verſagen. Das Conſiſtorium hat 
einfach die Herren aus der Candidgtenliſte ge⸗ 
ſtrichen. Indeß werden die frommen Herren durch 
derlei Maßregeln kaum a e d da der 
reiche „Unterſtützungsfonds“ ſie aller Noth über⸗ 
hebt. In dem neneften Gabenverzeichniß finden 
ſich wieder Poſten von „Ungenannt“ 200 Thlr., 
von der „hannover'ſchen Paſtoralcouferenz“ 245 
Thlr., von „drei ungenannten Brüdern“ 100 Thlr. ꝛc. 
Außerdem bieten die „Heſſ. Bl.“ ſolchen Geiſtlichen, 
die wegen Renitenz ihr Amt verloren haben, faſt 
in jeder Nummer Unterfommen an, erſt heute 
wieder einem Candidaten, wenn er als Lehrer 
tüchtig iſt, eine Hauslehrerſtelle in einem 0 
Hauſe mit 500 Thlr. Gehalt bei freier Station 
mit der Ausſicht, ſehr bald die Pfarrſtelle an dem 
betreffenden Orte zu erhalten. 
f Aus Bayern. Einen intereffanten Beleg für 
den herrſchenden Bureaukratismus liefert die Sta⸗ 
tiſtik des Poſtverkehrs im Jahre 1873. Hiernach 
wurden 7,864,619 portofreie Briefe, d. i. amtliche 
Schreiben befördert. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. März Das Abgeordnetenhaus 
verhandelte heute in ſechsſtündiger Sitzung über 
die Bewilligung der die Juns brucker Univer⸗ 
ſität betreffenden Poſition des Budgets. In na⸗ 
mentlicher ee wurde der Autrag des 
Abg. Dr. Beer, die Gehalte der Profeſſoren der 
theologiſchen Facultät in Innsbruck in das Extra⸗ 
ordinarium einzuſtellen und ebenſo der vom Abg. 
Dr. Kopp und dem Budgetausſchuſſe geſtellte An⸗ 
trag, geringere wie die anſchlagsmäßigen Gehalts⸗ 
ſätze zu bewilligen, verworfen und darauf die ganze 
von der Regierung beantragte Summe im Ordi⸗ 
narium angenommen. Eine vom Budgetausſchuſſe 
vorgeſchlagene Reſolution, betreffend die Aufhe⸗ 
bung der theologiſchen Facultät in Innsbruck und 
eine Reſolution von Dr. Beer betreffs Reorgani⸗ 
ſation derſelben, wurden abgelehnt. Im Laufe der 
Debatte wurde von dem Cultusminiſter von Stre⸗ 
mayr beſonders betont, daß die Regierung ſich zur 
Aufrechthaltung der katholiſch⸗theologiſchen Facul⸗ 
tät in Innsbruck verpflichtet erachte, gegen deren 
Aufhebung von dem !andesausichuffe Tirol's Ein⸗ 
ſprache erhoben worden ſei. Von dem Miniſter 
Unger wurde hervorgehoben, daß in jener Facul⸗ 
tät auch andere Geiſtliche als Jeſuiten zu Pro⸗ 
feſſoren ernannt werden könnten. (() (W. T.) 

Peſt, 24. März. Im Unterhanſe wurde 
heute vom Finanzminiſter Ghyezy fein Finanz 
programm entwickelt, das vom Hauſe mit Beifall 
aufgenommen wurde. Der Miniſter erklärte, daß 
er als ſeine nächſte Aufgabe anſehen müſſe, auf 
eine Reduction der Ausgaben hinzuwirken, die er 
für unumgänglich erforderlich halte, um eine Beſſe⸗ 
rung der gegenwärtigen Zuſtände herbeizuführen; 
vor weiteren Reformen müſſe das Gleichgewicht 
im Budget hergeſtellt werden, worauf vornehmlich 
ſeine Thätigtelt gerichtet ſein werde. Ghyezy hob 
ferner hervor, daß er in den Beziehungen zu der 
jenſeitigen Reichshälfte möglichſt beſtrebt ſein 
werde, das Einverſtändniß berzuftellen, welches 


Seite wird die Sache in folgender Weiſe darge⸗ 
ſtellt: Die beiden Deputirten gingen keineswegs 
aus freien Stücken zum Marſchall, ſondern der⸗ 
ſelbe ließ ihnen ſagen, daß er ſie zu ſprechen 
wünſche. Der Marſchall war gegen die beiden 
Legitimiſten nicht allein äußerſt höflich, ſondern er 
trat ihnen gegenüber fogar als ergebener An⸗ 
hänger Heinrich's V. auf, und ſuchte nur dar⸗ 
zuthun, daß er ſeine 2 5 ſeinen wahren Ge⸗ 
ſinnungen nicht 5 Opfer bringen könne, wenn er 
der von der Majorität gebilligten Du des 
Cabinets feine Zuſtimmung nicht verſage. Der 
Marſchall betonte keineswegs ſein Septennium, 
und ließ kein Wort fallen, welches die Anſicht 
Cazenove de Pradine's widerlegt hätte, daß er den 
König nicht an den Pforten des Septenniums 
warten laſſen werde, wenn die Majorität denſelben 
zum an Rt een haben würde. 

— ie bon apartiſtiſchen Deputirten 
Echaſſeriaur und Häntjens ſind noch nicht ihrer 
Bürgermeiſterſtellen enthoben, weil Broglie 
zuvor das Geſetz über die 5 der Amts⸗ 
dauer der Gemeinderäthe mit ihrer Hilfe durch⸗ 
ſetzen möchte. — Aumale reiſt nach Beſangon zu⸗ 
rück; er will am 3. April in Paris ein großes 
Bet geben, zu welchem 1500 Perſonen eingeladen 
werden. 

— Die Sou⸗Subſcription hat 781,532 Fres. 


a Nußlaud. i 
Warſchau, 23. März. Ein jo eben publicitter 
kaiſerlicher Gnadenerlaß vom 3. v. M. befreit 
von der Confiscation alle diejenigen Güter in 
Littauen und Südweſt⸗Rußland, welche wegen]! 3 
Betheiligung ihrer Beſitzer am Aufſtande von 1863 ch achm, 
zur Einziehung für den Staat beſtimmt waren, ft Nach 1 6%% 
aber bis jetzt zur Confiscation noch nicht gelangt] Nach 
ſind. Der Gnadenerlaß hat folgenden Wortlaut: 
Für befreit von der wegen Betheiligung am Auf- 
ſtande von 1863 verfügten Confiscation werden in 
den weſtlichen Gouvernements alle Güter, welche 
entweder ganz oder theilweiſe zur Einziehung für 
den Staat beſtimmt waren, in allen denjenigen 
Fällen erklärt, in denen das ſchwebende Rechts⸗ 
verfahren wegen dieſer Güter bis zum 11. Mai 
1873 nicht beendigt worden iſt, und zwar wenn 
dieſe Güter oder Theile derſelben bis zur aller⸗ 
11 — Genehmigung der gegenwärtigen Ent⸗ 
cheidung des Miniſter⸗Comité's nicht definitiv für 
den Staat Sumenen, oder auf Grund der darüber 
erlaffenen Beſtimmungen nicht definitiv verkauft 
ſind oder in Folge Befehls nicht eine ausdrückliche 
Beſtimmung erhalten haben.“ 
— Dem „Golos“ wird aus Moskau tele- | b 
adele daß die Warſchau⸗Petersburger Eiſen⸗ 
ahn bis auf Weiteres die Annahme für Königs⸗ 
berg beſtimmter beladener Waggons verweigern 
aufgebracht, mit deren Hilfe 766 im Kriege zer] werde, „weil die Transportbewegung nach dorthin 
ſtörte Häuſer wieder aufgebaut worden ſind, da⸗ eine ziemlich mißliche ſei“, d. . die ruſſiſche Bahn, 
von 178 in und um Belfort, 125 im Departement | wie ſpeciell auch die oſtpreußiſchen Bahnen, zeigen 
der Ardennen, 120 in dem der Seine und Oiſe ꝛc. | ich den Anforderungen an Transportmitteln nicht 
Marſeille, 21. März. Heute wurden ver- gewachſen. — Ein Telegramm aus Kursk ſagt 
ſchiedene Verhaftungen und Hausunterfuchungen | aus, daß auf der Moskau⸗Kursker Linie auf einer 
vorgenommen, die ſich auf die Entdeckung einer] Station 130,000 Pud Getreide ſeit dem 16. Ja⸗ 
eheimen Geſellſchaft beziehen. Unter den unar unter freiem Himmel 1— — und buch⸗ 
erhafteten befindet ſich ein Generalrath und eine] ſtäblich verkommen find, Aehnliche Nachrichten 
Lehrerin. kommen ſchon ſeit Mongten unaufhörlich von den 
ſüdlichen Linien. Der Miniſter für das Commu⸗ 
nicationsweſen ben Delegirte verſchiedener Eiſen⸗ 


Gymnaſium beging den Geburtstag des — 
durch einen Feſtact, an dem ſich das Publikum ſehr 
Ele betheiligte. Nach einem Declamatorium der 
chüler der verſchiedenen Klaſſen 99 — Hr. Gymnaſial⸗ 
lehrer Gulski 
Jahres 1814.“ 
Marienburg, 26. März. In den nächſten Ta⸗ 
en Rp die Erdarbeiten zu dem neuen Marien⸗ 
urg⸗Mlawkaer⸗Bahnhof. Der Platz iſt derſelbe, 
wie er proſectirt war. Vermeſſungs⸗ und Bauarbeiten 
find eineni Elbinger Maurermeiſter als Mindeſtfor⸗ 


„Ueber den Wiener Congreß des 


ſobald günſtige Jahreszeit einkritt, beginnen zu laſſen. 
r- Culm, 25. März. In dem Concurſe der 
Culmer Eredit⸗Geſellſchaft ſtand am 23. d M der 
erſte Prüfungstermin an, wozu ca. 150 Gläubiger 
erſchienen waren. un definitiven Verwalter der 
Maſſe wurde der Juſtizrath Kairies und in den Ver⸗ 
waltungsrath der Kaufmann C. Braun, Rendant Fröp- 
lich und Gutsbeſitzer Puban⸗Napollo gewählt. Aus 
dem Vortrage des Concurs-Commiſſarius iſt mitzu⸗ 
theilen, daß der Concurs über das Vermögen der 
jefellichaft dadurch herbeigeführt worden, daß T. G. 
Kirſtein eine ſchlechte Wirthſchaft 38 und außer⸗ 
dem großartige Börſenſpeculationen ihn veranlaßten, 
die der Geſellſchaft anvertrauten Gelder anzu veifen 
und die Bücher zu fälſchen. Ferner a der 
Auffichtsrath für feine Mühewaltung jährlich 6⸗ bis 
700 erhalten hat. — Bis heute hat ſich 
eine Unterbilanz von ca. e (außer dem Actien⸗ 


Spanien. 

Madrid, 21. März. Man meldet aus Gui⸗ 
puzcoa, daß die Carliſten Vitoria einzuſchließen 
beginnen, und aus der Provinz Albacete, daß die 
Carliſteuſchaaren unter Santes in Almauſa die 
Telegraphenſtation verbrannt, die Eiſenbahnbrücke 
zerſtört, einen Theil des Geleiſes zwiſchen Almanſa 
und Eneina aufgeriſſen und eine Anzahl Geiſeln 
aus der Stadt, die ſie 24 Stunden beſetzt hielten, 
abgeführt haben. i ei 

— Ein Ab ae der Carliſten ſtellte bei 
dem Oberbefehlshaber der Nordarmee das An⸗ 
ſuchen, ſo viel 5 als möglich in's carliſtiſche 

auptquartier zu ſenden. Von hier allein ſind 
ünf Militär⸗Aerzte abgegangen, und man weiß 
von dieſen, daß aus der Action bei Somorroſtro 
am 25. Februar die Carliſten bei 1400 Ver⸗ 
wundete, alſo bedeutend mehr als die Republi⸗ 
kaner, batten. Dieſe Verwundungen rührten zum 
großen Theile von den Kanonen der Flottille und 
den von der rechten Seite in die e 
Verſchanzungen einſchlagenden Kugeln unſerer 
trefflichen Land⸗Artillerie her. So ſieht der große 
ieee bei Somorroſtro aus. 
ie Ernennung Letona's zum Obergene⸗ 
ral der Nordarmee dürfte an Jets Unbeliebtheit 
bei den Truppen ſcheitern. Letona hat am 23. 
April v. 5 die Verſchwörung der Anti⸗Republi⸗ 
kaner geleitet, er iſt als Alfonſiſt bekannt. In⸗ 
zwiſchen iſt er Serrano blind ergeben, und inſo⸗ 
lange als dieſer auf Antrieb der Herzogin die 
N fte Magiſtratur des Landes nicht aus den 


Capital ven 80,000 ) herausgeſtellt, und es werden 

die Depoſitengläubiger — es ſind einige 50,000 . 

baar vorhanden — ca. 50 & erhalten; außerdem kom⸗ 
men noch ca. 16 — 20,000 „ aus dem Heym'ſchen 

Beogeiie und der Erlös aus dem Gute Radomno zur 

Vertheilung. Die Prüfung der angemeldeten Pehl 
ten ꝛc. dauerte von Vormittags 10 Uhr bis 3 Uhr 
Nachmittags. Mehrere Forderungen wurden beftrit- 
ten, unter andern eine Depoſiten⸗Forderung von einem 
Mitgliede des Auſſichtsraths über „ (ohne 
A en aus dem Jahre 1871. — Der ne. rat von 
Briefen hat ſich im Intereſſe der Gewerbtreibenden 
mit dem Antrage an den Landrath des Culmer Kreiſes, 
vefp. den Kreistag gewendet, 151 derſelbe die nöthigen 
Ealn thue, damit Brieſen, ſowie der ganze Kreis 
Culm künſtig dem Reſſort der K. Bank⸗Comman⸗ 
dite in Thorn zugetheilt werde, während fetzt 
der Kreis Culm zum Theil von Danzig, zum 
Theil von Graudenz reſſortirt. Je mehr die Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn ihren Einfluß geltend macht, deſto 
8 iſt es, daß die an der Bahn belegenen 
Kreiſe 4 ch demjenigen Platze zuwenden, welcher in kür⸗ 
15 Zeit zu erreichen iſt. Die Eintheilung der Bank⸗ 
reſſorts nach landräthlichen Kreiſen i bee ver⸗ 
1 5 u cutſpricht in keiner Weiſe den factiſchen Ver⸗ 
jältniſſen. 
* In der geſtrigen Sitzung der Petitions⸗Com⸗ 

ſions des Negele wurde übe n 


Danzig, 26. März. 
* Nachrichten aus Warſchau zufolge war u C ‚exrba: 
dort der Waſſerſtand der Weichſel am 855 Mie, N tfen des g 7 aline es Anartierleiſtu . 
W Min das Waſſer fällt langſam. gel etzes vom 25. Juni 1868 darüber verlangt, 12 
*Der inifter des Innern bat ch in einer] Aufbringung der a. a. O. erwähnten Koſten als em 
Verfügung dahin ausgeſprochen, daß nach den Motiven | Act der Reichs beſteuerung oder der Gemeindebeftenerung 
der Kreisordnung durch die Beſtimmungen in § 135 aufzufaſſen ſei. Die Gemeindebehörde von Culm hatte 
den Kreisausſchüſſen in Bezug auf ftreitige Wege- die Garniſon in gemietheten Quartieren untergebracht, 
5 bauſachen alle diejenigen Befugniſſe haben beigelegt | und zur Deckung der entſtehenden Koſten durch ein von 
Wie er bei der | von . der werden ſollen, welche der im Jahre 1865 dem Land⸗ der Bezirkoregierung beftätigtes Octsſtatut eine is · 
Erſte auf der Breſche war, fo iſt er überall vor⸗ tage vorgelegte Entwurf einer Wegeordnung den; ſteuer eingeführt, die nach dem ausdrücklichen Inhalt 
aus, mitten im Kugelregen, von einer ſo ruhigen] Be ann zu übertragen beabſichtigte. Hier⸗ des Statutes von allen zur Leiſtung von Natural 
und gleichzeitig fo energiſchen Thätigkeit, als wäre] nach könne es keinem Zweifel unterliegen, daß den] quartier verpflichteten 1 insbeſondere 
er gefeit. Moriones hat ihm zwei Verdienſtkreuze] Kreisausſchüſſen auch die Entſcheidung ſtreitiger auch, von den Beamten und fervisberechtigten 
verliehen, ihn ebenſo oft zum Offer vorgeſchlagen, Biden eee fi di gehörigen] Militärperſonen erhoben Miner , Beſchwerre 
allein im Kriegsminiſterium hält man ihn für ein ee au Wehen eine TEEN Pergagiehung b der wit ber i a 
im Auftrag der preußiſchen Regierung „ftubirendes | haltung von Straßen innerhalb der Stadt oder von] Perſonen iht weil die Servisſteuer den Charakter 
Individuum“, und deswegen wurde er noch nicht öffentlichen Wegen auf der ſtädtiſchen Feldmark be einer Communalſteuer habe. Die Betitions-Commiffton 
ſpaniſcher Offizier. Jetzt hat ihn Serrano dem] ziehen. Auch ſtehe dieſer Auslegung der Wortlaut der] hielt dieſe Auffaſſung für irrig, eine Deelgrirung 
Generalſtabe beigegeben. zedachten Geſetzbeſtimmung nicht entgegen: vielmehr | aber nicht für nöthig, weil das Geſetz klar außfpeeche, 
Italien ergebe eine e ine Prüfung, daß die Befugniſſe der] daß die Einquartierungslaſt eine Reichslaſt ſei, und 
* N Kreisausſchüſſe in wegepolizeilichen, ebenſo wie in] dieſe ihre Natur nicht verändert werde, wenn an die 
— Die Weigerung des fanatiſchen Biſchofs von | waſſer⸗ feld⸗, gewerbe-, bau-, feuerpolizeilichen Ange | Stelle der Naturalleiſtung die Bien trete. Es 
Mantua, am Geburtstage des Königs von Italien] legenheiten u. f. w. fi auf die zu den greife t 1 
Te Deum laudamus zu ſingen, ſoll im Vatican 


nh 2 ich au en] könnten daher die Exemptienen ni atz greifen. 

ge örigen Städte erſtrecke. ie Die Commiſſion beſchloß zu beantragen. die Petition 

ſtark gemißbilfigt worden fein. Der Payſt wollte 1 Ber nude unter großer eg Alec dem Reichskanzler zur Berückſichkigüng zu über- 

dadurch, daß das Te Deum in allen Provinzen“ Ü Ba fal oenafien und Amtscollegen der Rentier i en, 25. März. Wie die „Tb. Oſtd. Big“ 

efungen werden ſollte, die durch Erbrecht oder] Luhe beſtaßet, Der Verſarbe 5 ben erfährt, bet fi auch der Magiftraf in feiner geiie 

erträge zum Königreich Italien gehören, zu ver⸗ Deichorganiſation der ie Deſch Bauplan des en Stun gegen die Beſbehllkug der Scat 
ſtehen geben, daß er die Giltigkeit der Verträge] Danziger Werders und vorher 25 Jahre lang Deich⸗ Heuer entläiteben, 

anerfenne, während er gegen Plebiscite und] geſchworner und hatte ſich als ſolcher nicht allein um 

Annexiouen proteſtirt. Der Biſchof von Mantua 


den Danziger Werder große Verdienſte, ſondern auch vjam 
that Unrecht, den Sinn dieſer echt theologifchen | bei den Deichgenoſſen allgemeine Liebe erworben. nach — Debatte beſchloſſen, da der Ober⸗ 
Unterſcheidung nicht verſtehen zu wollen. 


e ee an Benhonshenifien 
— Di i 8 ö elt Hr. vl hat, i n., Penft 

Die a later Magen 1 5 die Entſtehung und Berne einen des Handels feit | zurückzutreten, beim Miniſter die Einleitung der Nie 
den traurigen Zuſtand der öffentlichen Sicherhe A n — 115 beantr 3 
i ied Gegenden d ſel. S ben] den erſten Anfängen bis in die heutige Zeit. — Der | ciplinar e gegen ihn zu beantragen, gleich 
in verſchiedenen Gegenden der Inſel. So haben] Ferein unterzieht jetzt feine Statuten einer Reviſion] zeitig auch der K. egterumg Abſchrift des zu ftellen- 
ſich in der Provinz Palermo mehrere Banden ge⸗ umd hat bereits einen Theil derſelben in neuer Faſſung] den Antrages zu übermitteln. (Die Oſtpr. 9 be⸗ 
bildet, welche Verbrechen über Verbrechen begehen definitiv fertig geſtellt. Durch die Annahme eines merkt dazu, daß nichts vorliegt, was zu einer Disci⸗ 

England. ea a faben f ae 3 . et plinar⸗Unterſuchung Veranlaſſung geben könnte.) 
— Englifche Blätter veröffentlichen den zwi⸗ ) rr 5 

ſchen der Kön in von England und dem Kaiſer “> ee ee ae en Want Zuſchrift an die Redaction. 

von Rußland für die Heirath ihrer Kinder ie verſammlung, Ende April, findet auf Grund der neuen Nach längerer a e zurückgekehrt, kommt 
ſchloſſenen Vertrag. Durch Art. 4 weiſt der Kaiſer | Statuten die Neuwahl des ganzen Vorſtandes ſtatt. orner Oſtd. Ztg.“ entnommener Bericht 
ſeiner Tochter die Mitgift von einer Million Rubel * Seit der letzten Jahres⸗Verſammlung des ten or No. 8401 d. Ztg., betreffs des Thorner 
zu. Das Geld ſoll in Rußland bleiben und nur die graphiſchen Kränzchens im November v. J. find 
Zinſen deſſelben (5 pCt.) ſollen der Herzogin in]! ordentliches und 6 correſpondirende Mitglieder in 
halbjährlichen Raten zum alleinigen Nießgebrauch das Kränzchen aufgenommen. Auch für 1874 ift vas 
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änden geben will, wird auch Letona vorausſicht⸗ 
ich allen alfonſiſtiſchen Lockrufen taub bleiben. 

— Allgemeine Bewunderung der Nordarmee er⸗ 

regt ein junger badiſcher Edelmann, v. Brandeis. 


Königsberg, 25. ige Die Stadtverord- 
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Frankreich. 
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dale veröffentlicht heute folgende Note: „Die 
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einkommen von 75,000 Rubel. Als ein Kefultat | gewählt worden iſt. — Zu Mitte Mai wird ein Wett⸗ 
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Rubel zu, von der fie indeß ebenfalls nur die Zinſen geuphiſchen Bren e daſelbſt einen ſteno⸗ 
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genügte dieſe Conceſſion jedoch nicht. Sie forderten Berlin. 26. März. e ele Die Vor- zemder 36% bez., 37 Br. — Steige 


jelmehr die Abſetzung — nicht der Gewerbeftener | Inge des Reichspapiergeld⸗Geſetze 
ſchlecht in, wie der Bericht 1 läßt — ſondern Fina Wende 2 


der Gebverbeſteuer 


vermittelnden 
die Stadt 


theilnehmen f 


ulnmſee 


u laſſen, und weiter nur di 


iniſter Camphau 


m fen g 
für Thorn allein. „Die] neten Woste vertheidigt. Der Miniger hofft, 
e N “eher Ne e in der Herbfijeiften vorlegen zu kön ⸗ 


werbeſteuer für Thorn und Ss . le tige 

um fo weniger die erforderliche u ahl vereinige 

als die Thorner Vertreter die Frage, ob man im Vermiſchtes. 

der Abſetzung der Gewerbeſteuer auch bereit ſei, — Berlin. Die von dem Verein der 


Gewerbetreibenden der Stadt dieſen Erlaß zu Gute geber f, ere angeregte Genoſſenſchafts⸗ 
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Km unbeabſichtigten — Dienſt geleiftet, Sie hat] Weizen 2—3, Mais 6d niedriger, 


nämlich dieſenigen Vertreter des großen und kleinen] Wetter: 


Srunbbefiges, welche fi 
vielleicht in Folge von 
minder fremd 


ieferte, wie ſehr 


[it „indem 


. ſtanden, 155 zuſammenge⸗] Rente 62,00. Ital. Tabafs⸗Actien 


nen den unzweifelhaften Beweis 


Ae hege 5 
ieſige 
46578, — Fremde Zufuhren ſeit 5 687% 69, 124% 71, 124/2564. TI, 71½, 125% und 
r Zufug 125/2681. 71 * bez.; fremder: Bialyſtocker 125%. 
70%, Kiew 11022. 591% 112/132. 60, 11324. 62, 116 
Senden; 25. Kin (Schluß⸗ 6e uren Sons | 117g. 63, 12224, 67, Oreler 11182, 60, 1122, 11344. 

ombarden 113/1488, 61½, 113 1484. 62, 114%, ged. . 114— 
Mussen de 1872| 115% ged. 62, 11784. 64, 11884, ged. 64, Wilnaer 
407. 11422, 62, 11988. ged. 64 bez, T daher 7 . bez., 
ereinigt. Staaten M Mai Juni 67 & bez. — Gerſte 35 Kilo feine 
oße 60, 61, 62, 64, 66, 67 Sr bez., kleine 55, 


Sr 


Liverpool, 25. März. Getz nan 


Mehl flau 


ön. 
bisher noch, zum Theil Paris, 25. März. (Schluß courſe.) 3 
erdächtigungen, mehr oder | 59, 77%. Anleihe de 1872 94, 80. Ialieniſch 


1 
706, 25. Lombardlſche Eiſenbahn⸗Actien 322, 50. 
e auf einander angewieſen ſind, barbiſche Prioritäten 248,00. Türten de 1865 


wenn ie fruchtbringend arbeiten und die allgemeinen Türten de 1869 263, 75. Türkenlooſe 105, 25. 


re 


Ruff. Pol. Sah. 4 | 84 5 
Deuiie dende. ppetheten-Pfendbr. peil Gee a. 5 | 98% ert. nnd. 
zonſoltoirt nt, due bod. Krb p-. 5 | 99% | no. Wart-Ostig. | 4 106 7% | gerrinetettin 
br. 6 108 Cent. d- fob. ö 8 vo. t. g. Em. S | 4 | 80% | yes. Schw. bg. 
.. 4 99 do. u. 4 98 ½ do. do. de. do-. 5 | 79 ablin⸗Minden 
Staatz - SI 92% undd. vo. 5 N do. Llquldat. r. 4 do. Sit. B. 
Pr. Uräm. A. 188 3 122] Danz. Oyp.-fobr. 5 907 Ameril. Anl. p. 1882 6 e 
Hfipveuß. Probe. | 3 f/ 85% | Deeinig.Bräm.am.|5 94% vo. 4. Serie 6 vo Str. 
8 vo. 4 96% | Sotba.Wräm.-Ufd. 5 % do. Anl. g. 1885 | 6 dalle · Sorau · Gub. 
bo. do. 4½ 101% | Bonm. Oyp-Wtob. 5 do. 5% Anl. 5 do. St.-pr. 
Pommer. Br. 85 5 de, do. p. 1881 6 Hannover- Altenber 
bo. 50. 95 nNewye rr. Stadt- A. 7 do. St.-Br. 
— do. 4 102 ½% | Ocferr. Pap.-Mente vo. Got. | 6 Roblfurt-Faltenb, 
Wofetfäe neue do. | 4. | 9398 | bo. Gilder-Bente Stalleniſche Rente 5 Märtiſch-⸗Poſen 
Wehpreuß- Wübbr, 33 84/1 de. Loose 1854 do. Tabats- Att. 6 do. St.- r. 
do. vo. 4 | 94%, | vo. Cred. L. . 1388 do. Tabaks - Ol. 6 Magde b.-Oalberſt. 
do, do. 4/101, vo. Looſe v. 188015 Franzöſſche Rente | 5 do. St.-Br. 
do. do. 5 105¼ J do. Looſe v. 1864 Raab -G rag. Vr.-A. 4 Magded.-Leipzig 
do. neue 4 | 94%, Ungar. Eifenb.-An. Rumänlſche Anleihe 8 + do. Lit. u. 
— vo. 4.101% Ungarische Lose — 48, Turt. Anl. v. 1865 5 Münft. Enſch. St. P. 
Womm. Besten. 1 28, nuf- gl. Unt. 180% 29 4% | Türk. % Mnteipe | 6 Noro hauſen · erfurt 
doſenſce do- 4 957 do. do. Anl. 185018 6974 Türk. Eiſenb.-Vooſe 3 do. St⸗- r. 
reubiſche do. 4 97% ] de. do. Anl. 186 1 9974 Oberschl. 4. u. ©. 
— do. do. von 1870 do. Lit. B. 
Bar. PrämMnl do. bo. von 1871 J Prioritäts-Aetlen. 3. | Oftpreuß. Südbahn 
von 1887 4 |114 | do. do. von 187915 Andıen-Raftricht do. St- r. 
Bayer. Brünn. 4 |113%4 J do. Stiegl. 5. Anl. 5 ergiſch⸗Mört. 94% | 6 Homm.-Gentralbhn. 
Praunſch. Br. | — | 22% | Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 94 IBerlin-Anpalt 140% |17 | Rechte Oderuferb. 
bin. Bd. r.-S. 3 96% | do-Prämtt. 186445 142 ½ [Perlin-Dresden 63 5 J do. St- Ur. 
Hındg. Bortl.Booie 3, 53 ¾ de. vo. von 18665 189%, [Serlin-Görlitz 85% | 3] Abeiniſche 
Lübecher Br-Anl. 3 58 ½% | Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 86 ½ do. St.⸗Ar. Rhein- Nahe 
Oldenburg. wos: 8 | 38% J de. Central, do. 5 77 ferun-Hamburs 168% 12 | + Stergarb-Boen 


| 2814 
105% 
101 74 


—, 


T bezahlt. — 
Nülfen loco brachten a 7 Tome, — Ae 


= 


Produetenmärkte. 


Rönigöberg 25. März. (v. Portatius & Grothe.) 


256% 106%, Breſter 12568. 103 Gr bez.; rother Kiew 

London, 24. l e ee (Schluß⸗ 122/2325. und 12364. 94, 124/577 95, W 

loß für ſämmtliches Getreide 

bei ſchleppendem Verkehre in weichender⸗ 

ip 11. Pa und ( egenleiſtung zur] Weißer engl. Weizen 62—65, rotber 58—41 

en wollen, haben fie ſowohl durch das, Mehl 

was ſie nicht vo augen und Veontag: Weizen 19,320, Gerſte 6410, 
Q Wetter: Prachtwetter, Nordweſtwind. 


Roggen 5% fe, 61196 60 M, 1208. 61 ½, 62 

& Na 70 e er Nenn 5 — — 455 
ief, egulirun 

u loco nicht Ge — 


A1 
loco rothe 22 Pr 100 Kilo. — Spiritus loco] 7 | 


f eb; 
Roggen I er under“ 1755 Pin 3 geſtern Nachmittag noch zu 


Inaer Som⸗ 
mer 12568. 93 Br bez. — Roggen Pe 40 Kilo loco 
inländiſcher niedriger, fremder matter. Termine unver⸗ Beh 
ändert, inländiſcher: 11824, 64, 12184. 671%, 68, 12244, Ehen en 


2 


Erbſen Ye 45 Kilo zubig, weiße 65, 9295 68, 70 x bez., 


338,69 


12 338, 79 


4 


50 


Re ee (SD. N Granton, Kohlen. — Troſt, Lykkens 
Haab, Neeb allaſt. 
chts in Sicht. 


horn a. — 2 eg d , ut Zo 


. Beobachtungen 


N, friſch he 


i eper, Erndte, Lübeck; e 


later, 


[Selonke's Theater.] Am nächſten Sonnabend 
Tube das Benefiz für den Schaufpieler Hrn. Johannes 


BR Der beliebte Benefiziant giebt an dieſem feinem 


eborah“; 


das ſch 


öne Moſenthal'ſche Schauſpiel 
außerdem wird derſelbe zum Schluß einen 
Soloſcherz vortragen; auch hat die als Gaſt anweſende 
Solotänzerin Frl. Höflich ihre Mitwirkung zugejagt. 


Die rathgebenden Börſenblätter ſcheinen, in⸗ 
dem ſie ihren Rath noch weiter anpreiſen, 
wiſſen, wie viele ſolide Capitaliſten ſie zum Börſen⸗ 
ſpiel ung und — ſchließlich ruinirt haben. 

Capitaliſt braucht nicht den Humbug von 
Nathſchlagen in drei $ 


nicht zu 


orten, ſondern geſunde 


Kritiken über die Lage der Börſe und der ver⸗ 


38, 38 7, 39, 40, ſchwarz 34 „ 34%, 35 & bezahlt, — Kit 185 ee Wk e 


olche Kritiken bietet nur der 


Berliner Actionair, der für Einen Thlr. 2 


Sar. 


graue 65 &. bez., grüne 67, 68 * — Wicken de pro Quartal Jedem, der bei der Poſt abonnirt, frei 


40 Kilo unverändert 60, 61, 61% * bez. — Buch⸗ 
Rente | veizen We 35 Kilo Kiew 45% bez. einfont Ar 


e 5% | Kilo feine Be mittel und geringe ſchwer ver⸗ (önnen. 


1873, 
5 
8 

12%, 

14 


Yigg 


SFS 


oſen 3 — 1 75 78 ½, 84 bez., ordinär 58 
om⸗ Deal t. — Bae 7er 50 Kilo unverändert feſt, 
40, 90. 9956 Kleeſaab er 50 Kilo flau, rothe 16 
2 bez., Ex he 10, 16% % bez. — Thymotheum matt, 


Berliner Fondsbörſe vom 25 


5. März 1874. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


ins Haus gebracht wird, und den wir foliden Ca 
taliſten aus freier Ueberzeugung beſtens entpiehlen 


— - — GüEꝝœäj 
Begehrt die 900 Muſter der Indiſchen { 
Roben an die Union des Indes, rue n N 


1, Paris. 
Einzige Firma, die 3 Medaillen erhalten. 


— — .!l . — — 
Berge u. Hit en Ge ſellich 
Dieit 


1078. 1 

Tylleinger 118% 9 do do B Glbethal 5 Gew. Bl Schuſter 
Tüüſtt-Inſterburg 67 1¼J Hunger Nordoſtb 5 Int. Handelsges. 
Welmar-Gera gar 77%, 4½ | fungar Oftbahn 5 Königsb Ver -B 
de. St-r. 54 5 Breß-Gralewe 5 Meining. Creditb. 
5 1 Charto-Azow ctl. 5 NorddeutſcheBant 
Balllſche Siſenb. 51% 3 faursk-Chartow 5 Oeſt Credit «Anfl. 
Bren- Grajewe 34½% 5 faurksk- Kiew 5 5% om. Ritterſch -B. 
Bren · æiew 49% 5 | HMoseoMäfen 5 Preußiſche Bank 
18 alli. Carl. L. B. 106 7 | +Mosco«motenst| 5 do Bodener-B. 
Gotthardbahn 101% | 6 Rybinst-Bologoye | 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 
+Rronpr. Rud⸗ B. 69½ 5 +Rjäfan-Roglow 5 Preuß Crd.⸗Anſt. 
8 18555 5 I War au- Teresb | 5 Schaffbauf. Bntv. 
er.-Franz. St. Schleſ Bankverein 

# do. Nordwend. 110 5 [Bank- und Juduſtriesetien. | art. Bereinsbant 
do. B, junge 57½ 5 Be Ver · Bk. Qulstory 
Tneichenb. Parbd. 69 4½ | Berliner Bant 73 14 [Bauverein paſſage 
Rumänische Bahn 41 Berl. Bankverein 80%, 18 Bel. Centralſtraße 
+Rufff. Staatsb. 100% 5½ Berl Caſſen-Ber. 275 29. Deutſche Baugeſ. 
Süddſterr. Lomb. 87 % 4 Berl. Com (Sec.) 69 do. Eiſnd B. G. 
Schweiz. Uniond. 16 0 Verl. Handels-. 114% 12½ | do. Reichs-Cont. 
do, Weſtb. 32¼ 1 Verl Wechslerbt 50 0 | Wäjeman Bau -G 
Barjhau-Eien 80 10 | Brest. Discontob, 35 486 U. B. Omnibusg. 
e I Genteld. f.Bauten N Ctr-F. I Baumat. 
par side EN: cnrb f 5nd u O | 69 10 CAA 
Danzig Bankver 62 8% Nordd. Pap.-Fabr 

re 3 100% Danziger Privatb. 116 7 [ WöblertMaſchinf. 
tgaſchau-Overbg. 5 78 % | Darmſt. Bank 141% 15 Weſtend-Geſellſ. 
Thronpr.Rud.⸗B. 5 84 [ Deutſcheoenoſſ. s 100 10 | Baltiſcher Aoyd 
Ockt.-Fr.Staatszb. 3 308 Deutſche Bank 78 8 Ewing Eiſend.⸗F. 
Südößt B. Lomb. 3 246 ½ I Detſch. Eff u W 113 — aAdnigssg. Vulkan 
TSudöft. 5% Odtg, | 5 8556] Deutige Uniond | 71% | 944 | Münnich Ch. M. 
tocger Wornwent. 5 85% U De-omm 88 7 


| Mrbihl. Eiind-B. 


55% 
70 
80 


4874. 
10 
4 


Dortm. Union Bgd. 53 ¼ 12 
Rönigs⸗ u. Laurah 152 ½ 29 


Stollberg, Zint 36 
kr St. Pr. 37 


Amſterdam 8 70. 34 — a 
do. 2 Un. 3 — 
London 8 T. 3 — 
do. Nn. 390 — 
Paris 8 Tg. 4 — 
Belg. Bankpl. s Tg. 6 — 
do. un. 6 — 
Wien 495 90 
do. 5 89 
es. ch. 64] 92 
3 Mr 64 91 
woc ſs tag. 6 93 
Sorte u. 
Louisd'or 109 % 
Dukaten 3.5 
Sovereignt 6.22% 
Napoleonsd'or 5.10% 
Impertals — 
Dollar 1.11 
Fremde Banknoten 99% 
Oeſterreichiſche Bankn. 8 * 
do. Silber gulden 26 
Auffiſche Vantugter 93% 


RER * 


Neuheiten in Sonnenschirmen. 


in Pariser, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat zu anerkannt aller billigsten Preisen empfiehlt 


w 8 3 30 
Schirm-Fabrik, 35. Adalbert Kärau. 35, eme ball, 
Langgasse = Al. * Langgasse. 
Anfertigungen von extra zu Coſtüms paſſenden Schirmen, ſowie neuen Bezügen und jede Reparatur ſchnell und billig. 
25 Der Reſt vorjähriger Sonnenſchirme wird zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. ji 


Neueste Frühjiahrsstoffe 


für Paletots, ganze Anzüge und Beinkleider, die ich auf Frankfurter Meſſe 
kaufte und vom Auslande direct bezog, empfehle in größter Auswahl zu 


billigſten Preiſen. utt kammer. 
e eee e eee ee ee e d ent u Mother EEE eee e 
ö große Ausverkauf 


Langefuhrer Synagoge. 5 
Sonna ef x 28 Nach a Uhr, Vena. 4 Bde. Hlbfrzbd. tatt 156 Sa für 5 ne Karmarſch, Handb. d. mechan. 
Predigt des Herrn Dr. Grünfeld Technologie. 3. Aufl. 2 Bde. (55 ) 24 ; Schrader, Elemente der Mechanik. 2 Bde. 
9080) Der Vorſtand. gt R) 2½ &; Fink, Die Schule des Bautiſchlers (1 9 15 Yu; Luricke's hiſtor. 
e ende ene lebe enn Beſchreibung der Stadt Danzig. M. Kpfen. 1682. Pergmtbd. 7 %; Rhode's Handbuch lick 88 5 
. Livin von einem ne. d Handelscorreſpondenz 6. Aufl. 1872. (3 M) 2.96; Lorel e Flora Prusica. geb. zur Fgelehter Waaren wird, ſoweit 
funden Mädchen glücklich“ encbunden ger 10 Ne; Weber Democritos 12 Bde. geb. 3 ; Hinrichs, Schiller 's Dichtungen, er⸗ Die Lagerbeſtände weihen Ice 
emo den 24. Min 1872. läut. 3 Bde. (4% ) 1 M 5 e; v. Sternberg, Kuͤnſtlerbilder 3 Bde. (33 % 25 Pr; 10 weite Gardinenzenge RE x 
90786) 3 . a Walter Böhm W. Alexis, Die Hofen des Herrn von Bredow. 15 Gr; L. Mühlbach, Friedrich der] bis 1 , Kleiver⸗Mulls v 4 K „ 
l Ara — Große u. ſ. Hof. 3 Thle. 15 Gr; Dieſ., Friedrich d. Gr. u. feine Freunde oder Berlin 90 e > Schürzen . f , 
f Sn, e S a IPA, 
Schleier von 2 Gr, Herren⸗Chemiſette 
von 2½ e, Schlipſe von 1 %, Unter: 
kleider d 20 Ar, Socken ä 10 . — 


u. Sansſouci. 4 Thle. 20 r; E. Moret, Die Sirenen v. Paris. 3 Bde. (2:9) 22 . 
Coupons der Amerikanischen Anleihe. Serteg und Slade ven für Damen, 
Die zum I, Mai er. fällig werdenden Coupons löſe ich ſchon ſetzt dolph Berg D nzi 
zum höchſten Courſe ein. 17 8 ar W 4 
Martin Goldstein, 


ortechaiſengaſſe 8, nahe 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langen markt No. 10. 


Pe 


(9117 


. 
’ 


a 


2 
8 
5 


Heute Nacht ½1 Uhr verſchied am 
Gehirnſchlage mein theurer Mann, der 
Rentier 

Eduard Gustav Gamm 
im 73. Lebensjahre. 

Dieſe traurige Anzeige widme allen 
lieben Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung. 

Dauzig, den 26. März 1874. 

Emilie Gamm, 
9116) geb. Bigalke. 


eſtern Abend 6 Uhr entſchlief unſer liebes | ul) 
gutes Hänschen im Alter von 2 Jah⸗ 
ren 5 Monaten an der Halsbräune, was 
wir betrübt anzeigen, a 18 

Lauenburg i. P., den 25. März 1874. 


Ganz vorzügliches 
Actien-Bier. 
Adolph Kork. 


rl N SIENA 
7 
Robert Krüger, . 21. 


9071) 


trocken und ſandfrei empfiehlt 


L. Flemming, 


3% % Cöln- Mindener Prämien-Anleihe 


2 22 2 9120 N is r 44. — 2 
910) e E. vogel und Frau. in Stücken a Thlr. 100. Plant üben eee Nautischer Verein. 
Vor 1 Verein Gewinne von 60,000, 55,000, 10,000 u. f. w., niedrigſter Treffer 110 Thlr. u. liebevolle Aufnahme. Näheres Seilige- |» Freitag, den 27. Mürz er 
15 Ziehungen 1. Juni und 1. December jeden Jahres geiſtgaſſe 50, parterve. (9082 I Seien Win een 
zu Danzig 1 gen 1. ; 5 12 500 Thlr. : 3.3 Se G chaten 8 — 
f BES RT ? H 8 0 uſes, Brodbänkengaſſe 
5 Dieſe Prämienanleihe, auf eine 4% Priorität der Cöln⸗Mindener Ei⸗ « joll im Ganzen oder in No. 10, 0 0 
Eingetragene Genoſſenſchaft. ſenbaln bafit, gehört zu 25 ſicherſten 41 und bei dem heutigen Cours von N en n Conte. beftäligt 0111 Na kiſchs Angeſegen 0 ‚0 
f 5 0 f { S name Br  ELEE k Lui Nautiſche An g 
Nachdem die Generalverſamullung vom Cl. 97 zu den billig ten Prämienauleihen. Dieſelbe gewährt außer] Hundegaſſe 49, 2 Etage, ſſt ein möblirtes Der V e 
er Vorſtand. 


) Vorderzimmer zu vermiethen. Näheres 
15 fi 
+ 222 


21. März cr. für das Jahr 1873 eine 9 1/ 0 h 
Dividende 30 0 feſten Zinſen durch den Verlooſungsplan eine großze Gewinn⸗ beim Wirth. (9110 


von 9% chance und iſt daher namentlich zu Spargelder ⸗ Annen ſchr ran ee 


eee eee 
Cafe d’Angleterre, 


Ein freundl. Balkonzimmer, möbl., 


beſchloſſen hat, kann dieſelbe täglich Vor- pfehlen iſt zum 1. April in Neufahrwaſſer, früher 3 Kronen 
mittags von 9 bis 2 Uhr in unserem Com. Stücke halten wir ſtets vorräthig und empfehlen dieselben in einzelnen Prämien-] I Hafenstraße No. 7, an einen Fa zu Laugebrücke am Heiligengeiſtthor 
. No. 1, in Empfang ge- ſcheinen oder Paten f big bieh . 2 vermiethen. Das Nähere daſeſbſt. 1 e * ee e und 
. 8 PR A — Auftreten der beliebten Damenkapelle 
ale de ya. Ve De Baum & Liepmann, (Fre beie dee und ee e , Harn e 
die im Jahre 1873 e Mit- 9040) S ene 0 20 e wölbter Keller zu ver 24 NE Nur gute Getränke Ban Billard 
Be inſoweit * gs F — — —— — — miethen. Näheres Hundegaſſe eine Bedienung. b 7 (8864 
- rein u. 9 9] . 
ee den e e. Wolliwebergafie29. Ausverkauf Wollwebergaſſe 29. aa e 5 
Der Vorſtand Wegen Abbruchs des Vorgebändes bin ich gezwungen, mein noch ſehr bedeutendes - 2 Opp Es 
J. Momber. 3 Waarenlager (alles eigner Fabel) von anerkannter Haltbarkeit ang legen, ſo ſchnell a en au erein, 
Fritsch. (9090 als möglich zu den billigften Preiſen auszuverkaufen worauf ich meine werthen Kunden Das n 8 5 des Vereins findet M 
V on heute ab befindet fich wie ein geehrtes Publikum aufmerkſam mache. W. H. Woschöe, am 28. ürz er., E I: U. Bierlocal 
i ü Schuh- u. Stiefel⸗Fabrik, Wollwebergaſſe 29. Abends 7 Uhr, 3 5 9 
Güt die regte 48 für Beſtellungen nach Maß ſchnell, elegant und billig, ſim oberen Saale des Herrn Selonke datt. de Ro. ae: 
uteranmeldungen bei Herrn NB. Conſum⸗Marken werden bereilwilligſt in Zahlung genommen. 9052] Zu Prämiirungen von ausgeſtellten Blu. „on der Böhr 1 e Die 5 
Otto Retzlaff, Milſchka?n? 1 g mengruppen find aus der Vereinskaſſe 100 Nan he 2 chloff 175 N 
Ay l + x 


fang 74 Mir. "Eutee 24 Me 


m m 1 N 7 
. A 25 1 Thlr. ausgeſetzt. Die Herren Ausſteller 
Seren 5 nicht wie früher bei Capitalien werden erſucht, ihre reſp. Aufſtellungen mit 
Herrn R. Schwabe. Angabe des beanſpruchten Flächenraumes 
1 


hat gegen ſichere Hypotheken a 5 % Zinſen — mit und ohne Amortiſation BE für In] bis zum 25. März c. incl. an den mit 
H. Toews, Kue zu begeben 8 i T. Tesmer, Langgaſſe 22 unterzeichneten Ordner der Ausſtellung, 


Spediteur und Rollfuhr⸗ A. Lenz, anzumelden. 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 
Montag den 8. April or. 
Abends 7 Uhr 


9121 > ! Sämmtliche Einſendungen und deren 
den Ante gude No. 80 Aufſtellung nach Anweiſung des Ordners l. Concert 
Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 80, Roule Aux müſſen am 27. März erfolgen. Am 28. des Florentiner Quartett- 
1 Treppe hoch. i e an noch Arrangements ab⸗ Vereins 
geſchnittener Blumen angenommen. 
Dr. Wallenberg, offerirt zu billigsten Preisen 6 it den 28. Mär, eden an deu de. e ap 4 
85 FE en Verein en Da⸗ . 
8988) __ __ Prakt, Arzt. | 5 H. G. Zielke, Maler, men der Beſuch her Ausstellung geſtattet. F. A. Weber, Buch- u. Musikalien- 
Riese große Hälften, al friſch Tapeten-Handlung Abends Feſttafel, & Couvert 20 Sgr., zu handlung, Langgasse 78. (9086 
aus dem Rauch, verſende billigſt een 8749 pP 7 J. Etage welcher Billets bei dem mitunterzeichneten 
Nachnahme; auch werden Lachſe zum ſalzen 5 ° * Gerbergasse 35 Saal- * ge- Ed. Grentzen berg bis ſpäteſtens 26. Mär; Sta d t Theater 


zu entnehmen ſind. Auswärtige Mitglieder 
1 Dean Eee, i un 
| 2 nahme brieflich anzeigen, damit ihnen Bil⸗ 

Zoppot. Die wa feine Fleiſchwaaren⸗ Handlung ae eech denen ik dem 
von R. Alexander, Breitgaſſe 92, 26. März wird die. Lifte unbedingt 


Dachpappe, Deckſtreifen, Deckleiſten, Asphalt, 1 4 bedit 
Schwediſchen Theer, Steinkohlentheer, mpfiehlt zum bevorſtehenden Paſſafeſte ihren Vorrath von: Cervelat⸗, Gaügge un” geihfofien. Säfte dürfen eingeführt 


und räuchern angenommen. 9053 


Rud. Gorſch, Spendhausneug. 6, Anzig. Freitag, 27. März. (Abonnement susp.) 
Drittes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Oberländer vom 
. in Berlin und Gaſtſpiel der 
Frau Resner. Gegenüber. Luſtſpiel 


Portland⸗Cement, nauch⸗, feiner und gewöhnlicher Leberwurſt, Wiener und Knoblauchwilrſtchen, 242 in 3 Acten von R. Benedix. erauf: 
„Gyps,. und Klopefleiſch, geſchmolzenem Rinderfett, Rouladen, Pökel und Räucherbrüſten kelich Das Comité Erlauben Sie, Madam. ai 
Daahtnägel, Schmiedenägel, Aufträge nach außerhalb werden recht zeitig erbeten, damit ſie pün 9112 für das Stiftun sfeſt in 1 Akt von F. Lichtenfeld. 
T 1 84 9 55 70 d Laden⸗ zusgeführt werden können. f a Ol Eduard Grentzenber a 8 | ke’: Th t 
Toiiejehläer, Bände, menten ; Vorzüglich schönes 2 N eee }- eionke 8 Theater. 


Beſchläge 4 
0 


ne  Actien-Bier U 


Kaffee, Jucker, Farine, 


Freitag, 27, März. Junge Männer — 
alte Weiber! Swen Die Inſel 
Tulipatan. Komiſche Operette von 

eub ach! 


Verein der Gaſtwirthe. 


Vorſtands⸗Sitzung Freitag, den 27. März, 


ee eee in weissen Flaschen 3 Uhr, im Vereind-Yocale. Die Mitglie⸗ E 
v. Lübtow & Liebricht, Zoppot. empfiehlt zur gefälligen Abnahme der lt 20 ver des Porſtandes, wie auch bie '& er 
5 i trauensmänner werden erſucht, zu dieſer 
Reife Mefſinaer Adolph Korb achfolger, Langenmar 701 Sitzung 1. Ausnahme und pünktlich zu Selonke’s Theater 
% Daselbst werden Probelieferungen bereitwilligst ausge hrt. erſcheinen, (9104 Sonnabend, den 28, März: 5 
ommeranzen | Danger Yetien-Bier, | Louis Furien, unebora 
empfiehlt 1 1 er, I. Ehrlich Ä — D D 
— vorzüglicher Qual., in weißen 0 Us er t 9 E ora 2 
A. F ast Flaschen, liefert 40 Flaſchen Hutfabrikant, weh er, | | 
a 7 e Danzig, Hundegasse 44, Uhr, in oberen Saale bet Sohcorbid. Königsberger PferderVotterie 1 % 
Langenmarkt 33. 34. (8955 Rud Barendt empfiebit Herr Oberſtaabs⸗Arzt Dr. Fröllng tettiner . er „ 
Nille N : I Ifein bedeutend vergrößertes er, Tonigsberger Lotterie a 1 8, | 


Danzig und feine Bauwerke, 


L f N 
für Petrol empfiehlt die Glas⸗ und > 7 5 veranſchaulicht durch Vorzeigung von 
eee Einen Lehrling Filz⸗ u. Seidenhüteſ eee . gun 0 . 


Schleswig⸗Holſt.⸗Lotterie, getan zur 
4. Klaſſe (22. April er.) 4 2 bei \ 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Nedaction, Drud und Verlag von 

* 


ref Nh { 
* 


Villard⸗Lampen 511% % Langenmarkt 21. 


ager modernſter 


Porzell N 
Wilh® Sanio Nachflg., ſucht H. v. Morstein, für Herren und Knaben 
9128) Holzmarkt 25/26, 9084) Breitgaſſe No. 65. zur geneigten Beachtung. 


Wit N 


